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1 Einleitung  

1.1 Ziele und Profil der Studie 

Die Stadt Freiburg will die Geschwindigkeit auf drei Vierteln ihres Straßennetzes Tag und 
Nacht auf 30 km/h begrenzen. Insgesamt soll die Geschwindigkeit auf rund 40 Straßen 
reduziert werden. Diese Idee ist Teil der Maßnahmen eines Projekts zur Lärmminderung. 

Das Ziel der Studie "Tempo 30 Freiburg" war es, die Position der Einwohner:innen des 
Kantons Freiburg zum Thema Verkehrspolitik zu erfahren. In einer Telefonumfrage auf 
Deutsch und Französisch wurde die Bevölkerung des Kantons nach ihrer Meinung zur 
Einführung von zusätzlichen Geschwindigkeitsbegrenzungen auf 30 km/h befragt. 

Die folgenden Grafiken geben einen Überblick über die wichtigsten Ergebnisse der im 
Oktober 2022 durchgeführten Umfrage. 

Die Methodik wird am Ende des Berichts ausführlich beschrieben. 
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2 Erste Übersicht 

2.1 Hohe Zufriedenheit mit der aktuellen Verkehrssituation 

Die grosse Mehrheit der befragten Einwohner:innen des Kantons Freiburg ist mit der 
aktuellen Verkehrssituation im Kanton eher zufrieden oder sehr zufrieden (76%). Mit 21 
Prozent sind kritische Meinungen klar in der Minderheit.  

83 Prozent der Befragten besitzen ein Auto, 39 Prozent sind Mitglied des TCS. Für je 58 
Prozent ist das Auto das wichtigste Verkehrsmittel für Freizeit und Arbeit. 

2.2 Geringe Akzeptanz der Einführung zusätzlicher 
Geschwindigkeitsbegrenzungen 

Die generelle Akzeptanz der Einführung zusätzlicher Geschwindigkeitsbegrenzungen 
durch die Einwohner:innen des Kantons ist derzeit gering. 35 Prozent der Einwohner:in-
nen wären (eher) mit der Idee der Stadt Freiburg einverstanden, die Geschwindigkeit auf 
rund 40 Strassenachsen auf 30 km/h zu beschränken. Eine deutliche Mehrheit (61%) 
lehnt dies jedoch (eher) ab. 

Die Akzeptanz der Einführung von Tempo-30-Zonen steigt jedoch deutlich an, wenn sie 
im Zusammenhang mit dem Projekt zur Lärmreduzierung abgefragt wird. 46 Prozent 
der Befragten stimmen der Idee von zusätzlichen Tempo-30-Zonen im Rahmen der 
Lärmbegrenzung (eher) zu, 49 Prozent sind auch dann (eher) dagegen. 

Grafik 1 
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2.3 Konfliktmuster: politisch aufgeladene Komponente 

Beide Fragen - die nach der Ausweitung von Tempo-30-Zonen im engeren Sinne und die 
im Kontext der Lärmreduzierung - erfahren eine deutliche politische Aufladung. Ein 
klares Links-Rechts-Schema ist bereits erkennbar.  

Die Sympathisant:innen der Grünen, der SP und der Grünliberalen sind mehrheitlich für 
eine allgemeine Geschwindigkeitsbegrenzung auf 30 km/h, alle anderen 
Parteiwählerschaften sind mehrheitlich dagegen.  

Die Meinungspole werden von den Anhänger:innen der Grünen und der SVP gebildet. 

Grafik 2 

 

Während die Frage nach der Einführung von zusätzlichen Geschwindigkeitsreduktionen 
keine weiteren Zustimmungsmehrheiten findet, sieht es bei der Frage nach Geschwin-
digkeitsreduktionen im Zusammenhang mit der Lärmreduktion anders aus.  
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Rentner:innen aus Freiburg, Personen mit hohem Bildungsniveau, Französischspra-
chige, Frauen und Personen, die aus Bulle oder Freiburg kommen, stimmen der Ge-
schwindigkeitsreduktion im Kontext der Lärmreduktion mehrheitlich zu. 

Grafik 3 

 

  



TCS SEKTION FREIBURG – 30 KM/H  
 

©gfs.ber n |  Menschen.Meinungen.Märkte.  |  November 2022 | 8  

2.4 Argumente 

Die Akzeptanz von Geschwindigkeitsreduzierungen hängt nicht nur von der inhaltlichen 
Rahmung, sondern auch vom räumlichen Kontext ab. So werden Geschwindigkeitsredu-
zierungen auf 30 km/h in Wohngebieten weitgehend akzeptiert, darüber hinaus jedoch 
nicht. 

Vor allem auf den Hauptstraßen würde die Einführung von Geschwindigkeitsreduktio-
nen auf starken Widerstand stoßen. Auch Nachtbegrenzungen stehen mehr als die Hälfte 
der Freiburger:innen kritisch gegenüber. 

Grafik 4 

 

Von allen hier getesteten Argumenten erhält dasjenige die meiste Unterstützung, dass 
Hauptstraßen mit Tempo 50 den Verkehr fließen lassen und den Durchgangsverkehr in 
den Stadtvierteln verhindern würden. Aber auch die bessere Lebensqualität, die das Pro-
jekt den Bewohner:innen verspricht, ist ein Argument, das mehr als zwei Drittel der Be-
fragten überzeugt. 

An dritter und vierter Stelle stehen jedoch kritische Aussagen, die ebenfalls zwei Drittel 
der Befragten überzeugen: Die Vorlage setzte zu sehr auf Geschwindigkeitsreduktionen 
statt auf andere Sicherheitsmaßnahmen. Und die Beschränkung auf 30 km/h auf den 
Hauptverkehrsachsen führe zu mehr Staus. 

Eine Mehrheit von 62 Prozent ist zudem der Meinung, dass das Projekt die Sicherheit von 
Fussgängern und Radfahrern verbessern würde. Auch die Befürchtung, dass das Projekt 
zu Verspätungen im öffentlichen Verkehr führen könnte, wird von einer Mehrheit von 
60 Prozent der Einwohner:innen des Kantons Freiburg geteilt. Bei der Frage, ob das 
Projekt eine logische Konsequenz sei, um den Straßenlärm zu reduzieren, sind die 
Meinungen geteilt: 49 Prozent stimmen dieser Aussage (eher) zu, 44 Prozent (eher) 
nicht. 
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Die Tatsache, dass die geplante Beschränkung auf 30 km/h als wichtige Maßnahme zum 
Klimaschutz und zur Verringerung der Umweltverschmutzung angesehen wird, wird 
von einer Mehrheit von 50 Prozent in Frage gestellt. Eine Mehrheit (54 %) bezweifelt 
jedoch auch das Argument, dass mehr Tempo-30-Beschränkungen dem Handwerk und 
den Geschäften in der Stadt Freiburg schaden würden. 

Grafik 5 
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3 Thesen 

 

Die Ablehnung zusätzlicher Geschwindigkeitsbegrenzungen ist klar, 
hängt aber vom Framing ab.  

Wenn man sie im Zusammenhang mit der Reduzierung von 
Lärmemissionen diskutiert, steigt die Akzeptanz. 
Geschwindigkeitsreduzierungen werden in Wohngebieten akzeptiert, 
aber nicht darüber hinaus. 

 

Die derzeitige hohe Zufriedenheit mit der Verkehrssituation im 
Kanton Freiburg zeugt von einem geringen Problemdruck in der 
Frage der Geschwindigkeitsreduktionen. 

Zwar werden mögliche positive Auswirkungen solcher 
Geschwindigkeitsreduzierungen wahrgenommen (Lebensqualität, 
Sicherheit), diese werden jedoch durch erhebliche Befürchtungen 
(mehr Staus, Verspätungen im öffentlichen Verkehr) aufgewogen. 

 

 

Eine Volksabstimmung im Rahmen einer kantonalen Initiative, die 
auf die Beibehaltung des derzeitigen differenzierten 
Geschwindigkeitsregimes abzielt, hätte große Erfolgschancen.  

Das Ja-Lager ist begünstigt, solange es gelingt, die grundlegenden 
Vorteile einer umfassenden Verkehrspolitik zu diskutieren, bei der 
Geschwindigkeit nur ein Aspekt ist. 
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4 Methode und Datenbasis 

Die Telefonumfrage für die vorliegende Erhebung wurde vom gfs-befragungsdienst 
durchgeführt. 

Das Forschungsinstitut gfs.bern wurde mit der Auswertung und Analyse der Daten be-
auftragt. 

Tabelle 1: technischer Kurzbericht 

Auftraggeber TCS Sektion Freiburg 

Grundgesamtheit  Einwohner:innen des Kantons Freiburg ab 18 Jahren 

Datenerhebung telefonisch, computergestützt (CATI) 

Art der Stichprobenziehung at random/nach Sprachregionen 

Befragungszeitraum 

mittlerer Befragungstag 

28. September – 31. Oktober 2022 

4. Oktober 2022 

Stichprobengrösse minimal 1’000, effektiv 1’006 

Stichprobenfehler ± 3.1 Prozentpunkte bei einem Wert von 50% (und 95%iger Wahrscheinlichkeit) 

Quotenmerkmale Geschlecht/Alter interlocked 

Gewichtung Geschlecht, Alter, Sprache, Partei 

Mittlere Befragungsdauer 8.9 Minuten (Standardabweichung : 2.1 Minuten) 

©gfs.bern, TCS Sektion Freiburg 30 km/h, November 2022 
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5 Anhang 

5.1 gfs.bern-Team 

 

LUKAS GOLDER 

Co-Leiter und Präsident des Verwaltungsrats gfs.bern, Politik- und 
Medienwissenschafter, MAS FH in Communication Management, 
NDS HF Chief Digital Officer, Dozent an der Hochschule Luzern und 
dem KPM Universität Bern 

 lukas.golder@gfsbern.ch 

Schwerpunkte: 
Integrierte Kommunikations- und Kampagnenanalysen, Image- 
und Reputationsanalysen, Medienanalysen / Medienwirkungsanaly-
sen, Jugendforschung und gesellschaftlicher Wandel, Abstimmun-
gen, Wahlen, Modernisierung des Staates, gesundheitspolitische Re-
formen  

Publikationen in Sammelbänden, Fachmagazinen, Tagespresse und 
im Internet 

 

MARTINA MOUSSON 

Projektleiterin, Politikwissenschafterin 

 martina.mousson@gfsbern.ch 

Schwerpunkte: 
Analyse politischer Themen und Issues, nationale Abstimmungen 
und Wahlen (SRG-Trend, VOX-Analysen, Wahlbarometer), Image- 
und Reputationsanalysen, integrierte Kommunikationsanalysen, 
Medieninhaltsanalysen, qualitative Methoden, Gesellschaftsthemen 
(Jugendforschung, Rassismus, Familien, Mittelschicht) 

 

RONJA BARTLOME 

Data Scientist 

 ronja.bartlome@gfsbern.ch 

Schwerpunkte: 
Datenanalyse, Programmierungen, Visualisierungen, Recherchen, 
quantitative und qualitative Methoden 
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ROLAND REY 

Mitarbeiter Administration 

 roland.rey@gfsbern.ch 

Schwerpunkte: 
Desktop-Publishing, Visualisierungen, Projektadministration,  
Vortragsadministration 
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